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Die Bekleidung und Ausrüstung des Soldaten im Kriege. 79

gut aus- und angezogen werden kann und daß er
nicht drückt, wenn dicke Strümpfe und Einlegesohlen
den Fußraum verringern. An Druckstellen wird schon

bei geringer Kälte Frost entstehen.

Märsche.

Märsche sind die gesundeste Bewegung für einen
kräftigen Mann, gesund für die Verdauungsorgane
und auch stärkend für das Blut, indem durch die
starke regelmäßige Atmung dem Blut viel mehr Sauer¬
stoff zugeführt wird, als im Zustande der Ruhe.
Wiederholt sind Truppen, welche an Lagerepidemien
litten, von diesen freigeworden, wenn sie weiter¬
marschieren konnten.')

Die Erschwernis für die Infanterie liegt zeitweise
in der Hitze und der im allgemeinen zu starken Be¬

lastung, mehr wie ein Drittel des Körpergewichts,
sowie darin, daß diese Belastung in aufrechter Haltung
zu tragen ist.

Hieraus ist direkt ersichtlich, daß auch kräftige
und gesunde Männer eine gewisse Dauergewöhnung
nötig haben, um den an den Infanteristen im Kriege

>) So die Truppen der Zweiten Armee vor Metz im
Herbst 1870, als nach der Kapitulation 14 Tage lang marschiert
werden konnte.
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